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Welchen Stellenwert hat ein Entdeckerlabor 
für die nachhaltige Bildung der Kinder?

Gut belegt:
• 3-5jährige Kinder verfügen über differenzierte Denkstrukturen
• können naturwissenschaftliche Zusammenhänge erfassen und verstehen
• haben intuitive Theorien und kohärente Erklärungsmuster über chemische, 

physikalische und biologische Zusammenhänge (Carey 1985, Sodian 2005, 
Lück 2004)

• häufig nicht vereinbar mit wissenschaftlichen Sichtweisen (Duit & Treagust 
2003; Vosniadou 2007)

• teils angeborene Grundlagen, teils sehr früh erworbenes erfahrungsbasiertes 
Wissen (Spelke 1994; Stern & Möller 2004)

• werden durch neue Erkenntnisse infrage gestellt und dabei zugrunde liegende 
mentale Modelle reorganisiert und transformiert: Konzeptwandel (Carey 1985, 
Brown & Hammer 2008; Chi 2008)

• Flexibilisierung und Erweiterung, wachsende Vernetzung, Differenzierung und 
Integration des Wissens und Könnens (Stern, 2003; Mähler, 2008; Spangler & 
Schwarzer, 2008)



Welchen Stellenwert hat ein Entdeckerlabor 
für die nachhaltige Bildung der Kinder?

Wie funktioniert der Konzeptwandel? Zwei sich ergänzende Theorien:
1. Lernen als aktive individuelle Konstruktion, die auf vorhandenem Vorwissen und 

kognitiven Strukturen aufbaut. Assimilation und Akkomodation führen zu 
Konzeptwechsel (Piaget). 

2. Lernen als sozial-konstruktivistischer Prozess, geschieht in der sozialen Gruppe, 
gemeinsame Konstruktion von Wissen und Verankerung in der kulturellen Symbolwelt 
(Fthenakis 2004 ff; Reusser 2006, Daiber 2009)

Bedingungen unter denen Konzeptwandel gefördert wird (insb. EPPE-Studie):
- exploratives Verhalten anregende und zugleich sichere Umgebung
- Kombination aus Bildungsarbeit und sozialpädagogischen Angeboten 
- emotional und interaktiv intensive Erzieher/in-Kind-Beziehungen
- Erzieher/innen stören Kinder nicht in ihren Entdeckungen 
- interessieren sich ernsthaft für die Konzepte der Kinder und würdigen sie
- bieten den Kindern anregende Gespräche an
- Setzen einfache und minimale Impulse, die Kinder zum Nachdenken anregen
- Erzieher/innen machen viele Bildungsangebote und führen oft Gespräche mit den 

Kindern, bei denen das Denken der Kinder angeregt, aber nicht dominiert wird.



Wesentliches Ergebnis für die 
Nachhaltigkeitsfrage aus der EPPE-Studie



Wirkung auf die kognitive Entwicklung

• Für die kognitive Entwicklung mit 5 Jahren ist das frühe familiäre 
Umfeld und dabei vor allem das Qualifikationsniveau der Mütter 
bedeutsam

• Eine gleichsinnige und somit verstärkende Wirkung hat der Besuch 
qualitativ anspruchsvoller Vorschuleinrichtungen

• Bei Grundschulen, die im fachlichen Bereich gut sind, weisen die 
Kinder mit 10 Jahren eine signifikant höhere Leistung in Lesen und 
Mathematik auf als Kinder aus fachlich weniger guten Grundschulen 

Siehe dazu den aktuellen Bericht von Sammons et al. 2007: EPPE 3-11. Cognitive Outcomes in Year 5



Hyperaktivität, Selbststeuerung, Sozialverhalten

Einfluss auf Hyperaktivität und Selbststeuerung:

• Einfluss des Elternhauses wirkt bis zum Alter 10 Jahren auf Hyperaktivität und 
Selbststeuerung

• Ein fürsorglich-emotional anspruchsvollerer Kindergarten führt zu geringerer 
Hyperaktivität und zu höherem prosozialen Verhalten

• Fachlich gute Grundschulen wirken im Bereich Hyperaktivität und Antisozialität mildernd

Einfluss auf Sozialverhalten:

• Eine curricular anspruchsvollere Vorschuleinrichtung wirkt sich besonders auf eine 
bessere Selbststeuerung und indirekt auf das Sozialverhalten aus (messbar noch im 
Alter von 10 Jahren)

• Die Kombination von anspruchsvollem Kindergarten und fachlich guter Grundschule 
wirkt sich hinsichtlich des Sozialverhaltens ebenso positiv nachhaltig aus wie im 
kognitiven Bereich

• Ein guter Kindergarten kann die sozialen Nachteile einer fachlich weniger profilierten 
Grundschule bis zum Alter von 10 J. in allen vier Sozialverhaltensbereichen ausgleichen



Ein Entdeckerlabor hat in Schwachhausen 
eine andere Bedeutung als in Borgfeld

• Inwieweit bietet das Elternhaus ein anregendes und Exploration 
förderndes, dennoch sicheres und sozialinklusives Umfeld?

• Welche Vorerfahrungen und welche Konzepte über naturwissen- 
schaftliche Phänomene bringen Kinder kulturbedingt mit?

• Lassen sich die Eltern in die Laborarbeit einbeziehen?
• Ist Elternbildung über den Konzeptwandel erforderlich?

Fotos aus dem Projekt: Modellprojekt Strukturkonzept Familienbildung Bremen (Carle/Metzen 2006)



Nachhaltige Bildung ist anschlussfähig über 
die Lebensspanne 

• Wie stimmt der Kindergarten sein Angebot mit der 
Grundschule ab?

• Baut die Grundschule darauf auf?



Zusammenfassung: Schritte zu 
einem noch besseren Konzept

• Es geht um die Unterstützung des Konzeptwandels der 
Kinder – und die Befähigung der Erzieher/innen dazu

• Die Grundlagen werden auch zuhause gelegt: Daher ist 
Elternbildung unverzichtbar

• Die Fortsetzung geschieht in der Grundschule: 
Kooperation mit dem Sachunterricht der Grundschule 
wäre wünschenswert



Dabei nicht zu vergessen:

Im Mittelpunkt stehen die Kinder in ihrer 
Kreativität, ihrem Tatendrang, mit ihren 
vielfältigen Ideen, die es zur Geltung zu 
bringen gilt….



Danke für Ihre Aufmerksamkeit



Linkliste

Grundschulpädagogik-Seite der Universität Bremen
http://www.grundschulpaedagogik.uni-bremen.de

Anfangsunterrichts-Gutachten
http://www.fruehpaedagogik.uni-bremen.de

Frühpädagogik-Seite der Universität Bremen
http://www.fruehpaedagogik.uni-bremen.de

http://www.grundschulpaedagogik.uni-bremen.de/
http://www.fruehpaedagogik.uni-bremen.de/index.html
http://www.fruehpaedagogik.uni-bremen.de/index.html
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